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Kimberley den 8ten Maerz 1897 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Wilhelm Kolle] 
 
Gleich nach Empfang Ihres Briefes habe ich an den Colonial Secretary Dr. de Water in 
Kapstadt geschrieben und ihn gebeten, da Sie bereit seien, den ursprünglichen Vertrag mit 
Ausnahme der Wohnung auf Robben Island anzunehmen, die Verhandlungen mit Ihnen 
wieder aufnehmen zu lassen. Ich erhielt umgehend die Antwort, daß der Agent in London 
brieflich angewiesen sei dies zu thun und zwar unter Annahme Ihrer Bedingung in Bezug 
des Wohnens auf Robben Island und unter Zusicherung von 50 Pfund 
Wohnungsgeldentschädigung. Wenn Sie nun nicht annehmen, dann wird ganz gewiß 
nichts mehr daraus werden. Leider werden sie nun so spät nach Kapstadt kommen, daß 
wir Sie nicht mehr dort antreffen werden. Ich werde mit meinen Arbeiten bald fertig sein 
und denke ungefähr Mitte April abzureisen. Wie schade, daß Sie nicht hier sind; es hätte 
sich unschwer so einrichten lassen, daß Sie meine Untersuchungen hätten fortsetzen 
können. 
Über meine Rinderpeststudien habe ich ausführlicher an Prof. Pfeiffer geschrieben; er wird 
Ihnen gewiß davon Mittheilung machen. 
 
Mit besten Grüßen 
Ergebenst 
R. Koch 
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